
  

Referat Technik 
 

Helmut Mumberg 
Mühlenweg 65a, 22844 Norderstedt 

Tel.: 040 / 5263459  
 

 

 

��������	�
����
�
�������������������
��
��
��
 

Für das Blindenmagazin "infotape" hatte ich den Rekorder zum Test. Vielleicht sucht 
mancher Tonbandler noch nach einem preiswerten Doppelrekorder. Daher hier eine 
kurze Vorstellung des "Doppeldeckers W865-R" Der Rekorder kann mit beiden 
Laufwerken aufnehmen und wiedergeben. Alle Sonderfunktionen, wie: Auto-
Reverse-Aufnahmen automatische Aufnahme nacheinander mit beiden Laufwerken, 
Dauerwiedergabe, Musiksuchlauf usw. sind vorhanden. Da die Steuerung des Gerätes 
elektronisch über Tipptasten erfolgt, ist auch eine Fernbedienung möglich. Die 
Fernbedienung verfügt über zwei Tastensätze für beide Laufwerke, damit ist eine 
einfache Bedienung vom Sessel aus möglich. Die Fernbedienung wird mitgeliefert – 
Ton- und Löschkopf werden zum Spurwechsel blitzschnell gedreht. Die 
Wendemechanik besteht noch aus einem Metallteil (Bild 1), dadurch dürfte die 
Azimutheinstellung einigermaßen stabil sein. Metallene Schwungmassen für die 
Tonwellen gibt es nicht mehr.  
 

Wie auf dem Foto sichtbar treiben nur zwei Kunststoffscheiben die Tonwellen über 
einen Flachriemen gegenläufig an (Bild 2). Gleichlauffehler konnte ich mit dem 
eingeschränkten Hörbereich meiner Hörgeräte von 400 bis 4000 Hz nicht entdecken 
dafür entsprach der Übertragungsbereich des Rekorders in den Höhen genau dem 
meiner Hörgeräte, nämlich 50 bis 4000 Hz-3dB! Mehrere Kontrollmessungen mit 
anderen Kassetten ergaben immer gleiche Werte-Bei 6,3 Khz betrug der Abfall schon 
-8dB! Im Bericht an TEAC wurden die Werte nicht bemängelt danach handelte es 
sich wohl nicht um einen "Ausreißer". 
 

Interessant für uns ist der Mikrofoneingang (Bild 3). Der ist regelbar und lässt sogar 
Aufsprachen mit dynamischem Mikrofon zu, wenn "alle Regler" voll aufgedreht sind. 
Der Mikrofoneingang ist mono, es wird aber auf beide Spuren aufgenommen, so daß 
die Stimme "aus der Mitte" kommt. Mit lautem Elektretmikro wird sogar Einblenden 
in die Hintergrundmusik möglich. Der Rekorder hat keine Aussteuerungsautomatik! 
Mit dem großen Drehregler (Bild 4) wird der Pegel eingestellt und auf der 
Aussteuerungsanzeige dargestellt. Der Kopfhöreranschluss ermöglicht die Kontrolle 
der Aussteuerung. Er ist laut, aber nicht regelbar. An der Rückseite gibt es 
Cinchbuchsen für Aufnahme und Wiedergabe mit LIVEPegel. Die Kassettenfächer 
öffnen mechanisch, leicht gebremst, über eine Schiebetaste. Einen Netzschalter gibt 
es nicht. Der "Standby-Verbrauch" beträgt etwa 2 Watt pro Stunde.  
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Bild 1 Die Kopfwendemechanik 
 
 

 
 

Bild 2 Antrieb mit zwei Kunstoffscheiben 
 
 

 
 

Bild 3  Rekorder mit Mikrofoneingang 
 

 



 
 

Bild 4  Aussteuerung 
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